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Fest Christi Himmelfahrt einsetzte. Der „Confess14a. Wyznänte H#  WIAry USW., über-
Grund dürite 1mM historisierenden Ver- Das Bekenntnis des allgemeinen
ständnis der Pentekoste suchen se1n, Glaubens der polnischen christlichen
das 1mM Mittelalter beherrschend wurde: Kirchen, kurz und miıt schlichten Wor-
Was In der Apg ste kann TSLI nach CANn- ien zusammengeflalst, gemäa der ber-
st1 Himmelfahrt gelesen werden. Die Ite lefierung der Apostel un: der alten Leh-
Kirche las 6® VO ()stern miıt der Be- ICr das die TYısten fast überall 1Im
gründung: „Dıe VO den Aposteln gewirk- Deutschen *I In der Schweiz, In
ten Zeichen sind Bewels Tüur die Auferste- England, ın Frankreich, In Schottland,
hung (Christi)* (SO 1wa Johannes Chry- In Däanemark, 1n der Ischeche!l, In Un-

Hom 4, In princ.Act: S3 Sallı, In den Niederlanden un In er
105) Ferner sollte das „Conlfliteor“ nicht Welt einmutig bekennen. Herausgege-
als „Gebetstext“ klassıliziert werden (52  — Den, CS allen bekanntzugeben, da
auf 600, mu C5 „Gründonners- WITr keinen der verkehrten

Glauben halten, sondern den uraltentag  M „Karifreitag“ heißen.
Abschlielsend g1Dt der Rezensent BL allgemeinen apostolischen.] Krako-

un unumwunden E durch diese auft e1- wıe, Drkowaltl Macievy Wirzbieta/Typo-
HCT gründlichen Bearbeitung der Quellen grap Krola Jego 13 D Sıgn
beruhende un: VO. iImmensem€l ZCU- 2 B AS-Q8 Wydawnictwa Nauko-

SCHIDCT, Warszawa 1994, ISBN Egende Studie nicht weniıge liturgiehistori-
sche Erkenntnisseg en 85810-38-2).
ESs selen 1U erwähnt die Verbreitung des
„Marienglorla“ 83-—85, 609 ] die 1ın den Dem Faksimiledruck der Konfession
suddeutschen Missalien enthaltene Lese- VO  — Sendomir F5 70) liegen WwWel Beilagen
ordnung für die Wochentage des Jahres, bel, Rafat Leszcynskis Ausführungen AAA

Geschichte des Textes* (19 S;;‘) un! Urszuladie leider ohl VOT em nIolge der vle-
len Heiligenfeste wenig geNutzZt und dar- Augustyniaks D  ‚UT historischen Einfiüh-

uch wenig geschätzt wurde (393— s  rung (3 5}el ın deutscher un CM
453), ferner die allgemein übliche, durch iıscher Sprache.
das Missale Romanum VO  - 1570 abge- Zur kirchengeschichtlichen Einord-
schaffte wieder eingeflührte und NUNng FT Vorbereitung der Vereinigungs-
heute zunehmend hinterfragte Gläubi- verhandlungen zwischen Refiformierten,
genkommunion Karfreitag (555— utheranern und Böhmischen Brüdern In
55395), die dem entsprechenden (GJottes- Sendomir VO. 9.-15.April 1570 legten
dienst ıIn der byzantinischen ıturgle nicht die Reformierten den Druck (U Augusty-
unähnliche Grablegungsfeier (Depositio niak 20) einer polnische Übersetzung
CruCIS) Karfreitag 560-564), die VCI- der Confessio Helvetica Posterior mıiıt e1-
hältnismälsig spate Einführung TieCTr Vorrede den On1g und einıgen bei-
der Monstranz als eines lıturgl- gefügten anderen lTexten OL, as Ganze
schen Gerates (600) und schließlich die wurde ber VO  D den Ilutherischen Vertre-
Tatsache, dafs durch die nachtridentini- tern nach SCHNAUCI Prüfung abgelehnt;
sche Missalereform, die eigentlich die 5i I1la  b ein1gte sich stattdessen auft den Con-

römische Tradition wieder beleben SCI1S5SUS Sendomiriensis. Eın polnisches
Nationalbekenntnis kam nicht zustande.wollte, manche ın den außerrömischen

Diözesanmissalien ewahrte, 1mM rOom1- (RE?/Dıe Coniessio Sandomirlen-
schen Missale VO  - 1474 jedoch NI1IC. fort- S1S wurde VOI1 den Reformierten dem KO-
geführte genuin römische Tradition z nıg auft dem nachfolgenden Reichstag
die Wochentagsleseordnung) endgültig übergeben; die utheraner betrachteten
beseitigt wurde (609) Dominik Daschner 165 als Bruch des Consensus (K JOr-
hat mıit seiner verdienstvollen Arbeit e1- SCHNSCH, Ökumenische Bestrebungen
11C-  — wichtigen Beitrag ZUr Erhellung der ter den polnischen Protestanten, Köben-
Feiler des Gottesdienstes 1n unNseTreN Land havn 1942, 279) Welche Stuüucke nthalt

Übergang VO. Mittelalter U: euze1lt die Konfifession?
geleistet. Darum sollte der liturgiehisto- Titelblatt (alr) ıer Bibelworte (alv)
risch Interessierte die Lektüre der - Vorwort önig Sigismund August
fangreichen, ber gul lesbaren Untersu- a2r-a8Vv), das Edikt VO 3580 die
chung nıcht scheuen. Häretiker und das Symbolum Daması [die

München Reiner Kaczynski uch In der Helvetica Posterlor VOTranste-
hen] (a9r—a 1v) leeres al2r/v), In-
haltsverzeichnıis (blr-b2v), Text der Con-
fessio Helvetica Posterior KSf) 3T) leere
eıte (03v) Vorwort „An den Leser* 04r/
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V) „Über das Abendmahl des Herrn. Be- Polen (U: Augsutynia SE} Dıies 1st 1ın
lehrung AduUs$ der Konfession der SaCASI: den Sammlungen der reiormierter Be-
schen ırchen wortwortlich aufgeschrie- kenntnisse bisher übersehen worden.)

Der Au{fdruck auf dem Einband des FPaksi-ben 04v-P6r), „Gebrauch VO akrTra-
ment des Tisches der Abendmahls des miledrucks PF Confessia Sandomierska
Herrn., In dem WITr die wahre Spelise des 570° besteht zurecht.
Leibes und Blutes des Herrn aben, In der Beilage SA Textgeschichte WCI-
VO  w siıch jeder hne Starrsınn VO der den detailierte Ausführungen den VOlI-
Wahrheit überzeugen annn P6r-05v), aufgegangenen polnischen Konfessionen
„Brauch der Übereinkunft über das und den nachfolgenden Drucken der
Abendmahl des Herrn ZU Frieden der Confifessio Sandomirlensis AUS$ den Jahren
Kirche Gottes gegeben dem Landesfürsten 574 (Vordatierung), 1632 1903 und

Würtemberg VO  . dem ekannten 1920 gemacht. Diıie russische Zensur VCI-
Mann, dem Diener Gottes Theodor Beza, langte für die Ausgabe 1903 Streichungen
welche uch ılhelm are unterschrie- 1n dem Artikel „Über Gotzenbi  er  M USW.
ben Hat“ Q6r-Q8r) Druckerzeichen ihr wurde nachgegeben 5418} Diıie orle-
(Q8v) chisch-orthodoxe Kirche 1st bekanntlich

Vor allem der zweıte Teil verdient be- bilderfreundlich
sondere Beachtung. Das Vorwort „ANn den Dıe Beilage .  ‚Ur historischen Einfuh-
Leser“ betont die Übereinstimmung mıit c  rung beginnt mi1t den Worten „Das Ziel
der Augustana, Coniessio Saxoni1ica SS dieses Textes 1st aufgrund er verol-
miıt Calvıin un Beza (B Nagy, Das Zweıite fentlichten Quellen und der Fachliteratur
Helvetische ekenntnis In olen, In die rundkenntnisse uüber die gesell-
Staedtke (Hg.), Glauben und Bekennen. schaftliche un: politische Lage, In der das
Vierhundert Jahre Conftessio Helvetica Glaubensbekenntnis VO  e} Sandomierz
PosterI1or, Zürich 1966, 155 E: ES folgt entstanden ISt. dem Leser vermitteln.“
der Abendmahlsartikel der Conftfessio DIie Verfasserin ENTWIT en eindruückli-
Saxonica 1551 CR/Mel 55—424), der .hes Bild, belegt miıt vielen Einzelheiten
ufs (anze gesehen richtig wiedergege- och 1st diese Untersuchung für kenner
ben 1Sst, WEuch einmal ein Absatz der polnischen Geschichte geschrieben.
der eın 1INnWeIls au{f Hiılarius eingescho- Diese Feststellung schmaälert ihren Wert
ben 1st Der nächste Text STamMmMT, wWI1e keineswegs. Wenn s1e auf die europäische
gezeigt, VO  n Calvin. In seiner Schrift DE Reformationsgeschichte sprechen
lucida explicatio doctrinae“ OMMtT, sind die Ausführungen nicht 11 -
Heshusius 1561 1st eın Abschnitt all$C- INeT zutreffend, WI1e 1i1wa der Satz „Im cal-

vinistischen enf duldete INa keine Aäang „Optima ineundae concordiae
t10, S1 EeXIra contentionem quaeratur erl- hänger der Augsburgischen Konfession“
tas  z 9, 5>517-—-524, der eTS Satz S der In der alz erfolgte 1576 „die
Zu Anfang wird eın Satz über die „Papı- Ausweisung VO >00 reiormierten und
sten und die Namen der Parteiıen einge- bekenntnistreuen Pfarrern“ S 6) der
choben „die Lutheraner“, „die Schweili- Auf den „Reichstagen ın Frankfurt/Main
LE miıt Zwingli  u“ Dıie Übersetzung 1st 1N1- und eustadt  4 habe Trecy die Annahme
germalsen wortlich Als etzter lext folgt des Coniessio Sandomiriensis durchzuset-
Bezas GÖöppinger Konfiession VO Maı PE  5 versucht (S 34) ingegen sind die
FA EG Nr. 2628, hne Hinweise wertvo. dals die polnische Syn-
Überschrift und Schlußbemerkung, vgl ode 1n Wliodzistaw 1583 die Übersetzung
Correspondance de Beze 2,243—-246 Le1l- der reiformierten Harmonia confessionum
der fehlen In der Beilage s  Ur Geschichte fidei 1581 eıne 5Synopse reiormierter Be-
des Textes* diese bibliographischen Anga- kenntnisse) für überflüssig 16 da die

Confessio Sandomirensis bekannt se1ben (Herrn Prof. Dr. Schulz un Tau Dr.
Schröder VO Ostkirchen-Institut (S 34) Wel reformierte Unionsbekennt-
Munster danke ich für ihre grolse bel n1ısse treten hier 1n Konkurrenz. eutlic
der Feststellung des Inhalts dieser Schrit- herausgearbeitet wird auch, daß den

Evangelischen ın Polen nicht mıt derten.)
WwWel Fakten sind festzuhalten Die Re- Übernahme eines ausländischen Be-

formierten legten nicht LUr 1ıne Überset- kenntnisses gedient VWAalL, mu ßte eın
ZUNg der Helvetica Posterlilor VOTVL, sondern polnisches Bekenntnis se1ın (S u0O)
uch weıltere Iutherische und Genier Uni- Von der S0g Confessia Sandomierska
eCXTE (R Leszczynski 13 entgeht 1570 1st 11UTL das Exemplar der Städtischen
dies.) Und Diese Textsammlung, allen Bibliothek in Danzıg erhalten; das Exem-

die Helvetica PosterI1or, wurde „das plar der reformierten Gemeinde In ılna
symbolische Buch der Reformierten“ 1st se1t dem Ende des Weltkriegs VeCI-
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uner Waftet 1mM November 1584 eingetre-schollen (R Leszczynski 15) Das Dan-
zıger Xemplar jeg dem Faksimiledruck tene Tod die Wirkung eines Zünders,
zugrunde. Im Band eingeklebt 1st en Kx der den beginnenden uhm explodieren
Libris mıiıt dem Danziger Wappen un! der jels Karl Borromaus wird ZU Panıer, dALT

Inschrift VEX bibliotheca enatvs eda- Parole und S: Aushängeschild der ka
nens1is“ allv) DIie Verschreibungen In tholischen Wiedererweckung, nıcht 11ULI

den deutschen Beilagen sind wohl Del e1- 1n der Lombardel, sondern In der SahZeCIl
HNI polnischen TUC unvermeidbar. katholischen Welt.“ (S 7) SO entstand
och sollte nicht VO  - „Arıanern“ ıIn olen rasch eın umfangreiches Schriftttum

seinem Leben und Werk, das bald auft dengeredet werden; üblich 1st der Begrili
-Unitaärier®.: ikonographischen Bereich übergriff un

Der Faksimiledruck jeg 1n schmucker nach der üuberaus zug1g erfolgten Heilig-
Gestalt € Gebunden, In rote FEinband sprechung des Kirchen{uürsten 1610 ın e1-
mıit Lederstruktur, Name und Jahreszahl 1E  - üuppigen Wildwuchs bildlichen
1n Goldschnitt, geschützt durch ıne Kas- Darstellungen mundete Insgesamt kam

Der Band 1st beziehen be1 WYy- auf diese Weise binnen kurzem w e1-
dawnictwo naukowe Semper, ul Bednar- MEr Art ‚Essentialisierung‘ der Gestalt VO

ka 244 O{}  \ Warszawa. Dem Verneh- Karl Borromaus“ (S 9) die ihn seiner
INE  - nach wurden 500 Exemplare C Einbindung ın die konkreten Lebens- und

Zeitumstände beraubte und amı einerdruckt; der Preılis 1st miı1t 180 vertretbar.
ESs 1st erireulich, dals dieser Faksimile- wesentlichen Facette ur das Verständnis
druck gewagt! wurde. seiner Person und der überragenden Wir-

Ostbevern Wılhelm Neuser kung aut seine Umwelt. Denn Was INa
ihm ewunderte, Wal gerade die Fähig-
kelit, das Bischofsamt, das ZUIN Inbegrifi
VO Mißbrauch und Vertfall geworden

1useppe Alberigo: Karl BorromäduSs. Ge- WAaTr, wieder mıiıt christlichem ngagement
schichtliche Sensi1ibilitat und pastorales erfüllen und dadurch den Einzelnen

Katholisches enNnNgagement P aa wWI1e die Gesellschaft insgesamt Tür den
und Kirchenreform 1m Zeitalter der katholischen Glauben ZU gewinnen un
Glaubensspaltung 55); Munster begeistern. Karl blickte Iso weder
(Aschendorfif) 1995, 83 miı1t ADbb., nostalgisch In die Vergangenheit noch
KT ISBN 3-402-02976-6 prophetisch In die Zukunft, sondern VECEI-

stand CS vielmehr, sich den Anforderun-
Vor einigen Jahren erschien unter dem H der Gegenwart beherzt Ü tellen un

ı1fe „Carlo Borromeo. Sensibilita storıica S1€E überzeugend me1lstern.
mpegnNO pastorale“ iıne biographische Diesen zentralen Aspekt herauszuar-

beiten, der zugleich (0)8| besonderer Akk:Darstellung AT Borromaus AdUuUs der
Feder OIl 1useppe erigo0, Ordinarlilus tualitaät 1st für die katholische Kirche VO  -
TUr Kirchengeschichte 1n Bologna und Das CAHe.; hat sich er1go, der durch die
rektor des ortigen „Istituto pPCLI le Scıenze Quellensammlung „Conciliorum QeCco-

men1corum ecreta“* international be-Religiose“. Eine leicht gekürzte UÜberset-
ZUN$ dieser chrift, erstellt durch Prot ÄSFT. annn wurde, ZUuU— Ziel gesetzt So werden
Hugo Laitenberger (  ürzburg) und seine In knappen Kapiteln der politisch-gesell-
Tochter, bildet 11U den Band der VO scha:  IC und der kirchliche be-
Klaus (Janzer betreuten Vereinsschrilften euchtet, sodann die 1 ruhigen Bahnen
der Gesellschaft Z Herausgabe des GOTFT- verlaufende Jugendzeit Karlis bis Züber-
PUS Catholicorum Zwar sind hier die An- raschenden Wahl SsEeINES Onkels ZU.aps
merkungen der italienischen Ausgabe un In WwWel weılteren Schritten die vielfäl-
weggeflallen, C5 wird ber aAaiIıl Schlufls 1ine igen rägenden Erfahrungen und geistli-
knappe Auswahl Quellen und Litera- chen Einiflüsse während seiner sechs Jan

In Rom als Lieblingsne{fe des Nachfol-Tur geboten
Der Mailänder Erzbischof{f und Kardinal BCIS C{T1] „Wenn der Kardinal VO  e anta

ar Borromaus ö15>84), der der Prassede bei seiner Ankunft 1n Mailand als
e1te se1ines päpstlichen Onkels Pıus die iıne voll ausgebildete, selbstsichere Per-
dritte Konzilsperiode des Tridentinums sönlichkeit erscheint, 1st 1es In em
maßgeblich mitgestaltet un se1t 1566 in Malse dem intensıiven Initiationsprozels
seinem Erzbistum das kirchliche Leben zwischen den Jahren 1560 un! 1566
grundlegendernhat, 1st schon In se1- verdanken, der ihn 1ın vollem Sıinne hat CI-
N  > etzten Lebensjahren AAn Musterbei- wachsen werden lassen und ih VOTL em

durch Umstände un notwendige Ent-spie eines Reformbischofis, ja einer
schier mythischen Gestalt geworden. SDerT scheidungen gepragt hat, bei denen Karl
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